
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cukmantler Alu-Schmied  

Steyr WAFFENRAD FKZ Modell 39  1936 

Ein typisches Steyr Waffenrad aus den mittleren 

30er Jahren, aber nicht mit der für die damalige Zeit 

üblichen Trommelbremse am Vorderrad und noch 

mit dem Schmied am Steuerkopf? Was soll das, hat 

sich da wieder einer im Ersatzteillager bedient und 

ein Nostalgierad im Stil der damaligen Zeit 

zusammengestellt und auf Glanz restauriert? 

So könnte man meinen, wenn nicht ähnliche Räder 

im Originalzustand erhalten geblieben wären, die 

ebenso mit Schmied, Schießscheiben-Kettenblatt, 

Stempelbremse und einer Torpedonabe mit 

eingravierter Jahreszahl zwischen 1935 und ‘37 

ausgestattet sind (bei unserem Fotomodell ist es die 

36). Die Waffenrad-Spezis wissen: hier haben wir 

ein Waffenrad aus tschechischer Lizenzfertigung. 

Dass die Bezeichnung „Waffenrad“ in deutscher 

Sprache draufsteht – übrigens stark erhaben 

geprägt - und nicht als „Zbrojovka“ mag daran 

liegen, dass es für den Export bestimmt war – oder 

für den sudetendeutschen Teil der Bevöl-kerung? 

Bestätigung finden wir in Walter Ulreichs Waffen-

rad-Bibel.  Dort beschäftigen sich gleich zwei Seiten 

mit den Lizenzmodellen der FKZ, Zvody, Fuchs a 

Spol aus Cukmantl -  einer mährischen Stadt in den 

Sudeten gelegen, die heute „Zlaté Hory“ heißt.  Wir 

können im Buch nachlesen, dass in einem Katalog 

von 1937 sieben Waffenradmodelle angeboten 

wurden,  zwei Halbrenner, ein extrastarkes Herren-

Tourenrad und jeweils ein Damen- und Herren-

Tourenrad mit Ballon- oder Wulstbereifung. 

Letzterem entspricht unser Fotomodell und wird in 

der Herrenausführung als Modell 39 bezeichnet. 

Der Artikel im Buch schließt mit der Vermutung: „… 

sind diese Räder von FKZ in Lizenz oder in 

Kooperation mit Graz gebaut worden“. 

 

 

 

 

 



  



 

  



  



 


